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Senatsverwaltung für Bildung,

Jugend und Familie

- II C 1.1 -

Tel.: 90227 (9227) - 5263

An das

Abgeordnetenhaus von Berlin

über Senatskanzlei - G Sen -

V o r l a g e

- zur Kenntnisnahme -

gemäß Artikel 64 Abs. 3 der Verfassung von Berlin

über die Zweite Verordnung zur Änderung der Schul-Hygiene-Covid-19-Verordnung

Ich bitte, gemäß Artikel 64 Absatz 3 der Verfassung von Berlin zur Kenntnis zu neh-
men, dass die Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie im Einvernehmen
mit der Senatsverwaltung für Gesundheit, Pflege und Gleichstellung die nachste-
hende Verordnung erlassen hat:
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Zweite Verordnung zur Änderung der Schul-Hygiene-Covid-19-Verordnung

Vom 10. Januar 2021

Aufgrund des § 32 Satz 1 und 2 in Verbindung mit § 28 Absatz 1 und § 28a Absatz 1
des Infektionsschutzgesetzes vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), das zuletzt durch
Artikel 4a des Gesetzes vom 21. Dezember 2020 (BGBl. I S. 3136) geändert worden
ist, in Verbindung mit § 27 Absatz 1 und 2 sowie § 13 Absatz 3 Satz 2 der SARS-
CoV-2-Infektionsschutzmaßnahmenverordnung vom 14. Dezember 2020, die am 15.
Dezember 2020 nach § 2 Absatz 1 des Gesetzes über die Verkündung von Geset-
zen und Rechtsverordnungen vom 29. Januar 1953 (GVBl. S. 106), das zuletzt durch
Artikel V des Gesetzes vom 9. November 1995 (GVBl. S. 764) geändert worden ist,
verkündet und mit Datum vom 15. Dezember 2020 nachträglich im Gesetz- und Ver-
ordnungsblatt für Berlin (GVBl. S. 1463) bekannt gemacht worden ist, und die zuletzt
durch Verordnung vom 6. Januar 2021 (GVBl. S. 4) geändert worden ist, verordnet
die Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie im Einvernehmen mit der Se-
natsverwaltung für Gesundheit, Pflege und Gleichstellung:

Artikel 1

Die Schul-Hygiene-Covid-19 Verordnung vom 24. November 2020 (GVBl. S. 894), die
zuletzt durch Verordnung vom 18. Dezember 2020 (GVBl. S. 1516) geändert worden
ist, wird wie folgt geändert:

1. Die Überschrift der Verordnung wird wie folgt gefasst:

„Verordnung über die Anforderungen an ein Schutz- und Hygienekonzept an Schu-
len sowie über die Auflagen für den Schulbetrieb während der Covid-19-Pandemie
(Schul-Hygiene-Covid-19-Verordnung – SchulHygCoV-19-VO)“

2.  § 1 wird wie folgt gefasst:

„§ 1

Anwendungsbereich

Diese Verordnung regelt die Auflagen für die Fortführung des Betriebs an den öf-
fentlichen Schulen und Ersatzschulen in freier Trägerschaft einschließlich der Ein-
richtungen des Zweiten Bildungswegs im Sinne des Schulgesetzes vom 26. Januar
2004 (GVBl. S. 26), das zuletzt durch Artikel 35 des Gesetzes vom 12. Oktober
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2020 (GVBl. S. 807) geändert worden ist, in der jeweils geltenden Fassung (im
Folgenden: Schulen) und trifft Vorgaben für das durch die Schulen zu erstellende
Schutz- und Hygienekonzept. Diese Vorgaben beziehen sich auf den gesamten
Schulbetrieb, insbesondere den Unterricht einschließlich Prüfungen und Eignungs-
tests im Rahmen von Aufnahmeverfahren, die außerunterrichtliche und die ergän-
zende Förderung und Betreuung und das Mittagessen. Weitergehende Vorgaben
für die Schulen in der SARS-CoV-2-Infektionsschutzmaßnahmenverordnung blei-
ben, vorbehaltlich des § 4, unberührt.“

3. Nach § 3 wird folgender § 4 eingefügt:

„§ 4

Sonderregelungen für den Schulbetrieb

für den Zeitraum vom 11. Januar 2021 bis zum 15. Februar 2021

(1) Vorbehaltlich der Absätze 2 bis 4 findet in der Zeit ab dem 11. Januar 2021 ein
Präsenzunterricht nicht statt und nehmen die Schülerinnen und Schüler am schu-
lisch angeleiteten Lernen zu Hause teil. Ebenso findet in der Zeit ab dem 11. Januar
2021 keine außerunterrichtliche Förderung und Betreuung und keine ergänzende
Förderung und Betreuung statt.

 (2) Für die an das Infektionsgeschehen angepasste Wiederaufnahme des Lehr-
und Betreuungsbetriebs in Präsenz gilt für die Zeit ab dem 11. Januar 2021:

1. In den Jahrgangsstufen 1 bis 6 wird eine Notbetreuung gemäß § 13 Absatz 6 der
SARS-CoV-2-Infektionsschutzmaßnahmenverordnung im Umfang von höchs-
tens achteinhalb Stunden täglich an Wochentagen für Schülerinnen und Schüler
angeboten, für die keine andere Möglichkeit der Betreuung besteht und bei de-
nen

a. mindestens ein Elternteil eine berufliche Tätigkeit ausübt, die für die Aufrecht-
erhaltung des öffentlichen Lebens erforderlich ist,

b. ein Elternteil alleinerziehend ist oder

c. es sich um Schülerinnen und Schüler mit einem festgestellten sonderpädago-
gischen Förderbedarf der Förderstufe II handelt.

2. Schulen können im Einvernehmen mit der Schulaufsichtsbehörde für die Ab-
schlussjahrgangsstufen entscheiden, nach Maßgabe des Alternativszenarios ge-
mäß den Vorgaben des Handlungsrahmens für das Schuljahr 2020/2021 in fes-
ten Lerngruppen in halbierter Größe Präsenzunterricht anzubieten. Abschluss-
jahrgangsstufen  im Sinne von Satz 1 sind die Jahrgangsstufen 10 und 13 der
Integrierten Sekundarschulen und der Gemeinschaftsschulen sowie die Jahr-
gangsstufen 10 und 12 der allgemeinbildenden Gymnasien, die Jahrgangsstufe
13 an beruflichen Gymnasien, die letzte Jahrgangsstufe der Berufsschule, die
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Jahrgangsstufen 10 und 13 an Schulen mit sonderpädagogischem
Förderschwerpunkt und die letzte Jahrgangsstufe der Einrichtungen des Zweiten
Bildungswegs zum nachträglichen Erwerb allgemeinbildender Abschlüsse. Die
Teilnahme am Präsenzunterricht ist für die betroffenen Schülerinnen und Schüler
freiwillig. Die Entscheidung über die freiwillige Teilnahme treffen bei Minderjähri-
gen die Erziehungsberechtigten, sonst die volljährigen Schülerinnen und Schüler
selbst.

3. Schulen mit sonderpädagogischem Förderschwerpunkt können im Einverneh-
men mit der Schulaufsichtsbehörde bei sehr kleinen Lerngruppenstärken von ei-
ner Teilung der Lerngruppe absehen.

4. Für sozial benachteiligte Schülerinnen und Schüler sowie für Schülerinnen und
Schüler, bei denen das Erreichen der Bildungsziele gefährdet ist, können die
Schulen zusätzliche Förder- und Unterstützungsangebote bereitstellen.

(3) Soweit ein Präsenzbetrieb stattfindet sind die Schutz- und Hygieneregelungen
der Anlagen 1 und 2 anzuwenden. Wird darin nach Stufen unterschieden, sind je-
weils die für die Stufe rot getroffenen Regelungen mit der Abweichung maßgeblich,
dass in der Sekundarstufe ein Schulmittagessen nach Maßgabe der Stufe orange
angeboten werden kann.

(4) An Schulen mit dem sonderpädagogischen Förderschwerpunkt Geistige Ent-
wicklung und für Schülerinnen und Schüler mit sonderpädagogischem Förderbedarf
in diesem Förderschwerpunkt an anderen Schulen können im Einvernehmen mit
der Schulaufsichtsbehörde von den Absätzen 1 bis 3 abweichende Regelungen ge-
troffen werden, sofern Gründe des Gesundheits- und Infektionsschutzes nicht ent-
gegenstehen und soweit es die organisatorischen oder pädagogischen Bedingun-
gen dieser Schulen oder die Behinderung oder vergleichbare Beeinträchtigung der
Schülerin oder des Schülers erfordern. Auch in den Fällen des Satzes 1 ist die Teil-
nahme an dem Angebot freiwillig.)

(5) Die Stufeneinordnung der Schulen durch die bezirklichen Gesundheitsämter
nach § 2 Absatz 2 Satz 3 bis 6 ist ausgesetzt.

4. Der bisherige § 4 wird § 5 und die Angabe „16. Januar 2021“ wird durch die Angabe
„7. Februar 2021“ ersetzt.

5. Die Anlage 1 wird wie folgt geändert:

a) Teil A Primarstufe wird wie folgt geändert:

aa) In Abschnitt II wird Nummer 1 wie folgt gefasst:

„1. Mund-Nasen-Bedeckung

Stufe grün: In der Schule besteht bis auf den Unterricht sowie die Durchführung
der außerunterrichtlichen und ergänzenden Förderung und Betreu-



5

ung die Pflicht zum Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung in
geschlossenen Räumen. In den Personalgemeinschaftsräumen ist
das Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung verpflichtend.

Stufe gelb: In der Schule besteht bis auf den Unterricht sowie die Durchführung
der außerunterrichtlichen und ergänzenden Förderung und Betreu-
ung die Pflicht zum Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung in ge-
schlossenen Räumen. In Personalgemeinschaftsräumen ist das Tra-
gen einer Mund-Nasen-Bedeckung verpflichtend.

Stufe orange: In der Schule besteht die Pflicht zum Tragen einer Mund-Nasen-
Bedeckung unter überdachten oder überschatteten Plätzen und in
allen geschlossenen Räumen. Dies gilt neben den Begegnungszo-
nen auch, wenn gruppenübergreifender Unterricht oder gruppen-
übergreifende Angebote der außerunterrichtlichen und ergänzenden
Förderung und Betreuung stattfinden. Im sonstigen Unterricht und in
den nicht gruppenübergreifenden Angeboten der außerunterrichtli-
chen und ergänzenden Förderung und Betreuung gilt die Pflicht zum
Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung nicht. In Personalgemein-
schaftsräumen ist das Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung ver-
pflichtend.

Stufe rot: In der Schule besteht die Pflicht zum Tragen einer Mund-Nasen-Be-
deckung in allen geschlossenen Räumen und unter überdachten o-
der überschatteten Plätzen. Dies gilt auch im Unterricht und bei der
Durchführung der ergänzenden Förderung und Betreuung. In Perso-
nalgemeinschaftsräumen ist das Tragen einer Mund-Nasen-Bede-
ckung verpflichtend.

Die Pflicht zum Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung gilt nicht für die in § 4
Absatz 3 der SARS-CoV-2-Infektionsschutzmaßnahmenverordnung genannten
Personenkreise.“

bb) Abschnitt VI wird wie folgt geändert:

aaa) Nummer 1 wird wie folgt gefasst:

„1. Allgemeines

Beim Sportunterricht, bei Sport-Arbeitsgemeinschaften und anderen Bewe-
gungsangeboten sind die nachfolgenden Aspekte zu berücksichtigen:

a) Praktischer Sportunterricht findet ohne Mund-Nasen-Bedeckung statt.
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b) Stufe grün: Situationen mit Körperkontakt sind möglichst gering zu halten.

Stufe gelb: Situationen mit Körperkontakt sind möglichst gering zu halten.

Stufe orange: Es dürfen nur kontaktfreie Spiel- und Übungsformen durchge-
führt werden. Es dürfen keine Übungen durchgeführt werden, bei
denen Sicherheits- und Hilfestellungen notwendig sind.

Stufe rot: Es dürfen nur kontaktfreie Spiel- und Übungsformen durchgeführt
werden. Es dürfen keine Übungen durchgeführt werden, bei denen
Sicherheits- und Hilfestellungen notwendig sind. Die Organisations-
formen müssen übersichtliche Spiel- und Übungsformen gewähr-
leisten.

c) Stufe grün: Sport soll bevorzugt im Freien stattfinden.

Stufe gelb: Sport soll bevorzugt im Freien stattfinden.

Stufe orange: Sport soll bevorzugt im Freien stattfinden.

Stufe rot: Sport ist durch geeignete Bewegungsangebote vorzugsweise im
Freien zu ersetzen.

Für die Eliteschulen des Sports und die Staatliche Ballettschule Berlin und
Schule für Artistik kann die Schulaufsichtsbehörde nach Maßgabe des § 2
Absatz 3 Satz 2 abweichende Regelungen treffen.“

bbb) Nummer 5 wird wie folgt gefasst:

„5. Schwimmen

Stufe grün: Es findet kein Schwimmunterricht statt.

Stufe gelb: Es findet kein Schwimmunterricht statt.

Stufe orange:  Es findet kein Schwimmunterricht statt.

Stufe rot: Es findet kein Schwimmunterricht statt.“

cc) In Abschnitt VII Nummer 1 werden die beiden letzten Sätze aufgehoben.

b) Teil B Sekundarstufe wird wie folgt geändert:

aa) In Abschnitt V Nummer 1 werden die vier letzten Sätze aufgehoben.

bb) Abschnitt VII wird wie folgt geändert:
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aaa) Nummer 3 wird wie folgt gefasst:

„3. Bläserklassen

Stufe grün: Praktischer Bläserunterricht kann nur im Freien unter Einhaltung ei-
nes Abstandes von 2 Metern stattfinden.

Stufe gelb: Praktischer Bläserunterricht kann nur im Freien unter Einhaltung ei-
nes Abstandes von 2 Metern stattfinden.

Stufe orange: Praktischer Bläserunterricht kann nur im Freien unter Einhaltung
eines Abstandes von 2 Metern stattfinden.

Stufe rot: Praktischer Bläserunterricht kann nur im Freien unter Einhaltung eines
Abstandes von 2 Metern stattfinden.“

bbb) In Nummer 6 werden die Sätze „Stufe orange: Chorproben finden nicht
statt. Stufe rot: Chorproben finden nicht statt.“ durch die Sätze

„Stufe orange: Chorproben können nur im Freien unter Einhaltung eines Abstan-
des von zwei Metern stattfinden.

Stufe rot: Chorproben können nur im Freien unter Einhaltung eines Abstandes
von zwei Metern stattfinden.“ ersetzt.

6. Die Anlage 2 wird wie folgt geändert:

a) In den Positionen zur Primarstufe wird die Position „Mund-Nasen-Schutz“ wie folgt
gefasst:

„Mund-
Nasen-
Schutz

In der Schule
gilt bis auf den
Unterricht und
die Durchfüh-
rung der au-
ßerunterrichtli-
chen und er-
gänzenden
Förderung und
Betreuung die
Pflicht zum
Tragen einer
Mund-Nasen-
Bedeckung in

In der Schule
gilt bis auf den
Unterricht und
die Durchfüh-
rung der au-
ßerunterrichtli-
chen und er-
gänzenden
Förderung und
Betreuung die
Pflicht zum
Tragen einer
Mund-Nasen-
Bedeckung in

In der Schule
gilt die Pflicht
zum Tragen ei-
ner Mund-Na-
sen-Bede-
ckung unter
überdachten o-
der überschat-
teten Plätzen
und in allen
geschlossenen
Räumen. Dies
gilt neben den

In der Schule
gilt die Pflicht
zum Tragen ei-
ner Mund-Na-
sen-Bede-
ckung in ge-
schlossenen
Räumen und
unter über-
dachten oder
überschatteten
Plätzen, auch
im Unterricht
und bei der



8

geschlossenen
Räumen.

geschlossenen
Räumen.

Begegnungs-
zonen auch,
wenn gruppen-
übergreifender
Unterricht oder
gruppenüber-
greifende An-
gebote der au-
ßerunterrichtli-
chen und er-
gänzenden
Förderung und
Betreuung
stattfinden. Im
sonstigen Un-
terricht und in
den nicht grup-
penübergrei-
fenden Ange-
boten der au-
ßerunterrichtli-
chen und er-
gänzenden
Förderung und
Betreuung gilt
die Pflicht zum
Tragen einer
Mund-Nasen-
Bedeckung
nicht.

Durchführung
der außerun-
terrichtlichen
und ergänzen-
den Förderung
und Betreu-
ung.

 In Personal-
gemein-
schaftsräumen
ist das Tragen
einer Mund-
Nasen-Bede-
ckung ver-
pflichtend.

In Personalge-
meinschafts-
räumen ist das
Tragen einer
Mund-Nasen-
Bedeckung
verpflichtend.

In Personalge-
meinschafts-
räumen ist das
Tragen einer
Mund-Nasen-
Bedeckung
verpflichtend.

In Personalge-
meinschafts-
räumen ist das
Tragen einer
Mund-Nasen-
Bedeckung
verpflichtend.“

b) In den Positionen zu den allgemeinbildenden weiterführenden Schulen wird die Po-
sition „Unterricht“ wie folgt gefasst:

„Unter-
richt

Regelunter-
richt gemäß

Regelunter-
richt gemäß

Einge-
schränkter

Unterricht ge-
mäß Alterna-
tivszenario im
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Handlungs-
rahmen für
das Schuljahr
2020/21

Handlungs-
rahmen für
das Schuljahr
2020/21

Regelunter-
richt gemäß
Handlungs-
rahmen für
das Schuljahr
2020/21

Handlungs-
rahmen
2020/21

Der Regelbe-
trieb umfasst
den Unterricht
nach der Wo-
chenstunden-
tafel, sämtli-
chen Förder-
und Teilungs-
unterricht so-
wie alle weite-
ren verbindli-
chen schuli-
schen Ange-
bote und Ver-
anstaltungen.
Der Religions-
und Weltan-
schauungsun-
terricht kann
angeboten
werden.

Der Regelbe-
trieb umfasst
den Unterricht
nach der Wo-
chenstunden-
tafel, sämtli-
chen Förder-
und Teilungs-
unterricht so-
wie alle weite-
ren verbindli-
chen schuli-
schen Ange-
bote und Ver-
anstaltungen.
Der Religions-
und Weltan-
schauungsun-
terricht kann
angeboten
werden.

Der Regelbe-
trieb umfasst
den Unterricht
nach der Wo-
chenstunden-
tafel. Sämtli-
cher Förder-
und Teilungs-
unterricht so-
wie alle weite-
ren verbindli-
chen schuli-
schen Ange-
bote und Ver-
anstaltungen
finden soweit
möglich statt.

Verknüpfung
von Präsen-
zunterricht und
schulisch an-
geleitetem Ler-
nen zu Hause.
In den weiter-
führenden all-
gemeinbilden-
den Schulen
ist die Wo-
chenstunden-
tafel innerhalb
von zwei aufei-
nander folgen-
den Unter-
richtswochen
als Mindest-
präsenzunter-
richt zu ertei-
len. Dies gilt
entsprechend
für den Prä-
senzkursunter-
richt in der
Qualifikations-
phase der
gymnasialen
Oberstufe.

Die außerun-
terrichtliche
Förderung im
Ganztag findet
in vollem Um-
fang statt.

Die außerun-
terrichtliche
Förderung im
Ganztag findet
in vollem Um-
fang statt.

Die außerun-
terrichtliche
Förderung im
Ganztag findet
eingeschränkt
statt. Die
Schulleiterin o-
der der Schul-
leiter stimmt
sich darüber
mit den Trä-
gern/Anbietern

Die außerun-
terrichtliche
Förderung im
Ganztag findet
eingeschränkt
statt. Die
Schulleiterin o-
der der Schul-
leiter stimmt
sich darüber
mit den Trä-
gern/Anbietern
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ab und verein-
bart nach
Rücksprache
mit der Schul-
aufsichtsbe-
hörde den Um-
fang.

ab und verein-
bart nach
Rücksprache
mit der Schul-
aufsichtsbe-
hörde den Um-
fang.

Weitere Ange-
bote, an denen
die Schülerin-
nen und Schü-
ler freiwillig
teilnehmen,
wie Arbeitsge-
meinschaften,
können von
der Schule im
Rahmen der
personellen
und schulorga-
nisatorischen
Voraussetzun-
gen angeboten
werden.

Weitere Ange-
bote, an denen
die Schülerin-
nen und Schü-
ler freiwillig
teilnehmen,
wie Arbeitsge-
meinschaften,
können von
der Schule im
Rahmen der
personellen
und schulorga-
nisatorischen
Voraussetzun-
gen angeboten
werden.

Weitere Ange-
bote, an denen
die Schülerin-
nen und Schü-
ler   freiwillig
teilnehmen,
wie Arbeitsge-
meinschaften,
Religions- und
Weltanschau-
ungsunterricht,
finden nur
dann in Prä-
senzform statt,
wenn sie im
üblichen Klas-
senverband
stattfinden.
Konkrete Ab-
sprachen zu
alternativen
Durchfüh-
rungsformen
sind zwischen
der Schulleite-
rin oder dem
Schulleiter und
den jeweiligen
Trägern/Anbie-
tern zu treffen.

Die BuT-Lern-
förderung kann
in kleinen
Gruppen mit
nicht mehr als
sechs Schüle-
rinnen und
Schülern unter
Einhaltung der

Weitere Ange-
bote, an denen
die Schülerin-
nen und Schü-
ler   freiwillig
teilnehmen,
wie Arbeitsge-
meinschaften,
Religions- und
Weltanschau-
ungsunterricht,
finden nur
dann in Prä-
senzform statt,
wenn sie im
üblichen Klas-
senverband
stattfinden.
Konkrete Ab-
sprachen zu
alternativen
Durchfüh-
rungsformen
sind zwischen
der Schulleite-
rin oder dem
Schulleiter und
den jeweiligen
Trägern/Anbie-
tern zu treffen.

Die BuT-Lern-
förderung kann
in kleinen
Gruppen mit
nicht mehr als
sechs Schüle-
rinnen und
Schülern unter
Einhaltung der
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Abstandsre-
geln mit Mund-
Nasen-Bede-
ckung durch-
geführt wer-
den.

Abstandsre-
geln mit Mund-
Nasen-Bede-
ckung durch-
geführt wer-
den.

Die konkrete
Organisation
obliegt der ein-
zelnen
Schule.“

c) In der letzten Zeile der Anlage wird der letzte Satz aufgehoben.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 11. Januar 2021 in Kraft.

A. Begründung:

 a) Allgemeines:

Mit dieser Änderungsverordnung werden die in Hinblick auf den Beschluss des Bundes
und der Länder vom 5. Januar 2021 erforderlichen Regelungen für den Schulbetrieb
in Berlin getroffen. Das weiterhin virulente Infektionsgeschehen erfordert die weitge-
hende Beibehaltung des Verbots des Lehr- und Betreuungsbetriebes in Präsenz. In
Hinblick auf die Bedeutung des Präsenzunterrichts für die unmittelbare Vorbereitung
auf die Schulabschlüsse können Schulen jedoch unter Berücksichtigung der pädago-
gischen und organisatorischen Rahmenbedingungen über freiwillige Präsenzangebote
entscheiden. Zudem sind angesichts der Bedeutung der Schulen für die Bildung der
Kinder, für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf sowie der negativen Folgen des
ausgesetzten Präsenzunterrichts eine Notbetreuung sowie die Möglichkeit freiwilliger
Angebote für besonders benachteiligte Schülerinnen und Schüler vorgesehen.

b) Einzelbegründung:

Zu Artikel 1
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Zu 1. (Überschrift):

Aufgrund der Ausweitung des Anwendungsbereichs der Schul-Hygiene-Covid-19-Ver-
ordnung durch die neue Ermächtigung in § 13 Absatz 3 Satz 2 der SARS-CoV-2-
Infektionsschutzmaßnahmenver-ordnung auf Regelungen zu einer Wiederaufnahme
des Schul- und Betreuungsbetriebs in Präsenz, ist die Überschrift der Verordnung an-
zupassen.

Zu 2. (§ 1):

Der Anwendungsbereich der Schul-Hygiene-Covid-19-Verordnung wurde angesichts
der neuen Verordnungsermächtigung für die für das Schulwesen zuständige Senats-
verwaltung in § 27 Absatz 2 Satz 2 der SARS-CoV-2-
Infektionsschutzmaßnahmenverordnung ausgeweitet. Diese Verordnungsermächti-
gung beschränkt sich nun nicht mehr auf die Erstellung von Vorgaben für ein Schutz-
und Hygienekonzept, sondern umfasst auch die Möglichkeit zur Erstellung von Rege-
lungen zur Wiederaufnahme des Schulbetriebs. Diese weitreichenden Möglichkeiten
ergeben sich ausdrücklich auch aus § 28 a Absatz 1 Nummer 16 des Infektionsschutz-
gesetzes. In Hinblick auf die Lockerung des grundsätzlichen Verbots von Präsenzan-
geboten nach § 13 Absatz 3 Satz 1 der SARS-CoV-2-
Infektionsschutzmaßnahmenverordnung sieht Satz 2 eine Regelung im Wege der Sub-
delegation ausdrücklich vor. Hiervon wird nun Gebrauch gemacht.

Zu 3. (§ 4):

Durch § 13 Absatz 3 Satz 2 der SARS-Cov-2-Infektionsschutzmaßnahmenverordnung
wird die für das Schulwesen zuständige Senatsverwaltung ermächtigt, gesonderte Re-
gelungen einzuführen, um eine angepasste Wiederaufnahme des Lehr- und Betreu-
ungsbetriebs in Präsenz an Schulen einzuleiten. § 4 bestimmt daher Sonderregelun-
gen für den Schulbetrieb ab dem 11. Januar 2021. Absatz 1 legt den Grundsatz fest,
dass in der Zeit ab dem 11. Januar 2021 ein Präsenzbetrieb nicht stattfindet. Dies
schließt sowohl den Unterricht als auch die außerunterrichtliche Förderung und Be-
treuung und die ergänzende Förderung und Betreuung ein. Die Schülerinnen und
Schüler nehmen am schulisch angeleiteten Lernen zu Hause teil. Ausnahmen hierzu
werden in den Absätzen 2 bis 4 geregelt. So werden in Absatz 2 die grundsätzlichen
Regelungen für eine Notbetreuung der Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufen
1 bis 6 getroffen. Des Weiteren können Schulen in Abstimmung mit der Gesamteltern-
vertretung und im Einvernehmen mit der Schulaufsichtsbehörde für die genannten Ab-
schlussjahrgangsstufen entscheiden, nach Maßgabe des Alternativszenarios gemäß
den Vorgaben des Handlungsrahmens für das Schuljahr 2020/2021 in festen Lern-
gruppen in halbierter Größe Präsenzunterricht anzubieten, um diese Schülerinnen und
Schüler bei dem Erwerb ihrer schulischen Abschlüsse unter Berücksichtigung des
Pandemiegeschehens bestmöglich zu unterstützen. Zusätzlich kann auch die Schul-
konferenz beteiligt werden. Die Teilnahme an dem Präsenzunterricht ist freiwillig.
Schulen mit sonderpädagogischem Förderschwerpunkt können im Einvernehmen mit
der Schulaufsichtsbehörde bei sehr kleinen Lerngruppenstärken von einer Teilung der
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Lerngruppe absehen, da in diesen Lerngruppen die Abstands- und
Hygieneregelungen auch ohne zusätzliche Gruppenteilungen eingehalten werden
können. Schulen können für sozial benachteiligte Schülerinnen und Schüler sowie für
Schülerinnen und Schüler, bei denen das Erreichen der Bildungsziele gefährdet ist,
zusätzliche freiwillige Förder- und Unterstützungsangebote bereitstellen. Es hat sich
gezeigt, dass gerade sozial benachteiligte Schülerinnen und Schüler durch die Schlie-
ßung der Schulen für den Präsenzbetrieb besonders betroffen sind. Durch die Rege-
lung soll vermieden werden, dass diese Schülerinnen und Schüler sowie lernschwä-
chere Schülerinnen und Schüler dauerhaft Nachteile durch die Aussetzung des Prä-
senzunterrichts erleiden. Für den Präsenzbetrieb an den Schulen sind gemäß Absatz
3 die Schutz- und Hygieneregelungen der Anlagen 1 und 2 anzuwenden. Wird darin
nach Stufen unterschieden, sind jeweils die für die Stufe rot getroffenen Regelungen
maßgeblich, die angesichts der schwierigen Pandemiesituation die weitest gehenden
Schutz- und Hygienevorgaben treffen. Ein Schulmittagessen in der Sekundarstufe
kann aufgrund der nur sehr geringen Anzahl von Schülerinnen und Schülern im Prä-
senzbetrieb abweichend davon nach Maßgabe der Stufe orange angeboten werden.
Absatz 4 sieht die Möglichkeit von Sonderregelungen für Schulen mit dem sonderpä-
dagogischen Förderschwerpunkt Geistige Entwicklung sowie für Schülerinnen und
Schüler mit sonderpädagogischem Förderbedarf in diesem Förderschwerpunkt an an-
deren Schulen vor. Aufgrund der Festlegung der Anwendung der Regelungen der
Stufe rot in Absatz 3 wird in Absatz 5 die Stufeneinordnung der Schulen durch die
bezirklichen Gesundheitsämter ausgesetzt.

Zu 4. (§ 5):

Die Geltungsdauer der Schul-Hygiene-Covid-19-Verordnung wird verlängert.

Zu 5. (Anlage 1):

Die spezielle Regelung zum Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung in den Jahrgangs-
stufen 5 und 6 bei Überschreiten eines Schwellenwertes von über 200 Neuinfektionen
je 100.000 Einwohner im Bezirk innerhalb von sieben Tagen, unabhängig von der Stu-
fenzuordnung der Schule, werden aufgrund der Aussetzung der Stufenzuordnung der
Schulen durch die Gesundheitsämter gemäß § 4 Absatz 5 aus Teil A Primarstufe Ab-
schnitt II Nummer 1, Abschnitt 6 Nummer 1 und Abschnitt 7 Nummer 1 herausgenom-
men. In Abschnitt 6 Nummer 1 wird zudem für alle Stufen geregelt, dass kein
Schwimmunterricht stattfindet. Aus Teil B Sekundarstufe Abschnitt 5 Nummer 1 wer-
den die besonderen Regelungen zum Umstieg vom ausschließlichen Präsenzunter-
richt in das Alternativszenario bei Überschreitung eines Schwellenwertes von über 200
Neuinfektionen je 100.000 Einwohner im Land Berlin innerhalb von sieben Tagen un-
abhängig von der Stufenzuordnung der Schule entfernt, da der Präsenzunterricht für
die darin genannten Jahrgangsstufen gemäß § 4 Absatz 1 ausgesetzt ist. Die Rege-
lungen zu Bläserklassen in Abschnitt 7 Nummer 3 und zu Chorproben in Abschnitt 7
Nummer 6 wurden angeglichen. Proben im Freien werden dadurch in allen Stufen er-
möglicht.
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Zu 6. (Anlage 2):

Hierbei handelt es sich um eine Folgeänderung zu Anlage 1 hinsichtlich der daraus
entfernten speziellen Regelungen zum Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung in den
Jahrgangsstufen 5 und 6 der Primarstufe und zum Umstieg vom ausschließlichen Prä-
senzunterricht in das Alternativszenario in der Sekundarstufe.

Zu Artikel 2

Artikel 2 regelt das Inkrafttreten der Verordnung.

B. Rechtsgrundlage:

§ 32 Satz 1 und 2 in Verbindung mit § 28 Absatz 1 und § 28a Absatz 1 des Infektions-
schutzgesetzes vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), das zuletzt durch Artikel 4a des
Gesetzes vom 21. Dezember 2020 (BGBl. I S. 3136) geändert worden ist, in Verbin-
dung mit § 27 Absatz 1 und 2 sowie § 13 Absatz 3 Satz 2 der SARS-CoV-2-
Infektionsschutzmaßnahmenverordnung vom 14. Dezember 2020, die am 15. Dezem-
ber 2020 nach § 2 Absatz 1 des Gesetzes über die Verkündung von Gesetzen und
Rechtsverordnungen vom 29. Januar 1953 (GVBl. S. 106), das zuletzt durch Artikel V
des Gesetzes vom 9. November 1995 (GVBl. S. 764) geändert worden ist, verkündet
und mit Datum vom 15. Dezember 2020 nachträglich im Gesetz- und Verordnungsblatt
für Berlin (GVBl. S. 1463) bekannt gemacht worden ist, und die zuletzt durch Verord-
nung vom 6. Januar 2021 (GVBl. S. 4) geändert worden ist.

C. Kostenauswirkungen auf Privathaushalte und/oder Wirtschaftsunternehmen:

 keine

D. Gesamtkosten:

 keine

E. Auswirkungen auf die Zusammenarbeit mit dem Land Brandenburg:

 keine

F. Auswirkungen auf den Haushaltsplan und die Finanzplanung:

 keine
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Berlin, den 10. Januar 2021

Sandra Scheeres

Senatorin für Bildung,

Jugend und Familie
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Anlage zur Vorlage an
das Abgeordnetenhaus

I. Gegenüberstellung der Verordnungstexte

SchulHygCoV-19-VO SchulHygCoV-19-VO

-alte Fassung - -neue Fassung -

Verordnung über die Anforderun-
gen an ein Schutz- und Hygiene-
konzept an Schulen während der

Covid-19-Pandemie

Verordnung über die Anforderungen
an ein Schutz- und Hygienekonzept
an Schulen sowie über die Auflagen

für den Schulbetrieb während der Co-
vid-19-Pandemie

§ 1

Anwendungsbereich

§ 1

Anwendungsbereich

Diese Verordnung trifft Vorgaben für
ein Schutz- und Hygienekonzept für
die öffentlichen Schulen und Ersatz-
schulen in freier Trägerschaft ein-
schließlich der Einrichtungen des
Zweiten Bildungswegs im Sinne des
Schulgesetzes vom 26. Januar 2004
(GVBl. S. 26), das zuletzt durch Artikel
35 des Gesetzes vom 12. Oktober
2020 (GVBl. S. 807) geändert worden
ist, in der jeweils geltenden Fassung
(im Folgenden: Schulen). Die Vorga-
ben beziehen sich auf den gesamten
Schulbetrieb, insbesondere den Un-
terricht einschließlich Prüfungen und
Eignungstests im Rahmen von Auf-
nahmeverfahren, die außerunterricht-
liche und die ergänzende Förderung
und Betreuung und das Mittagessen.
Weitergehende Vorgaben für die
Schulen in der SARS-CoV-2-
Infektionsschutzmaßnahmenverord-
nung bleiben unberührt.

Diese Verordnung regelt die Auflagen
für die Fortführung des Betriebs an
den öffentlichen Schulen und Ersatz-
schulen in freier Trägerschaft einschließ-
lich der Einrichtungen des Zweiten Bil-
dungswegs im Sinne des Schulgesetzes
vom 26. Januar 2004 (GVBl. S. 26), das
zuletzt durch Artikel 35 des Gesetzes
vom 12. Oktober 2020 (GVBl. S. 807) ge-
ändert worden ist, in der jeweils gelten-
den Fassung (im Folgenden: Schulen)
und trifft Vorgaben für das durch die
Schulen zu erstellende Schutz- und
Hygienekonzept. Diese Vorgaben be-
ziehen sich auf den gesamten Schulbe-
trieb, insbesondere den Unterricht ein-
schließlich Prüfungen und Eignungstests
im Rahmen von Aufnahmeverfahren, die
außerunterrichtliche und die ergänzende
Förderung und Betreuung und das Mit-
tagessen. Weitergehende Vorgaben für
die Schulen in der SARS-CoV-2-
Infektionsschutzmaßnahmenverordnung
bleiben, vorbehaltlich des § 4, unbe-
rührt.
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§ 4

Sonderregelungen für den Schulbe-
trieb

Für den Zeitraum vom 11. Januar
2021 bis zum 15. Februar 2021

(1) Vorbehaltlich der Absätze 2 bis 4
findet in der Zeit ab dem 11. Januar
2021 ein Präsenzunterricht nicht statt
und nehmen die Schülerinnen und
Schüler am schulisch angeleiteten
Lernen zu Hause teil. Ebenso findet in
der Zeit ab dem 11. Januar 2021 keine
außerunterrichtliche Förderung und
Betreuung und keine ergänzende För-
derung und Betreuung statt.

(2) Für die an das Infektionsgesche-
hen angepasste Wiederaufnahme des
Lehr- und Betreuungsbetriebs in Prä-
senz gilt für die Zeit ab dem 11. Ja-
nuar 2021:

1. In den Jahrgangsstufen 1 bis 6
wird eine Notbetreuung gemäß § 13
Absatz 6 der SARS-CoV-2-
Infektionsschutzmaßnahmenverord-
nung im Umfang von höchstens acht-
einhalb Stunden täglich an Wochen-
tagen für Schülerinnen und Schüler
angeboten, für die keine andere Mög-
lichkeit der Betreuung besteht und
bei denen

a. mindestens ein Elternteil eine be-
rufliche Tätigkeit ausübt, die für die
Aufrechterhaltung des öffentlichen
Lebens erforderlich ist,

b. ein Elternteil alleinerziehend ist o-
der

c. es sich um Schülerinnen und Schü-
ler mit einem festgestellten sonderpä-
dagogischen Förderbedarf der För-
derstufe II handelt.
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2. Schulen können im Einvernehmen
mit der Schulaufsichtsbehörde für die
Abschlussjahrgangsstufen entschei-
den, nach Maßgabe des Alterna-
tivszenarios gemäß den Vorgaben
des Handlungsrahmens für das
Schuljahr 2020/2021 in festen Lern-
gruppen in halbierter Größe Präsen-
zunterricht anzubieten. Abschluss-
jahrgangsstufen  im Sinne von Satz 1
sind die Jahrgangsstufen 10 und 13
der Integrierten Sekundarschulen und
der Gemeinschaftsschulen so-wie die
Jahrgangsstufen 10 und 12 der allge-
mein bildenden Gymnasien, die Jahr-
gangsstufe 13 an beruflichen Gymna-
sien, die letzte Jahrgangsstufe der
Berufsschule, die Jahrgangsstufen 10
und 13 an Schulen mit sonderpäda-
gogischem Förderschwerpunkt und
die letzte Jahrgangsstufe der Einrich-
tungen des Zweiten Bildungswegs
zum nachträglichen Erwerb allge-
meinbildender Abschlüsse. Die Teil-
nahme am Präsenzunterricht ist für
die betroffenen Schülerinnen und
Schüler freiwillig. Die Entscheidung
über die freiwillige Teilnahme treffen
bei Minderjährigen die Erziehungsbe-
rechtigten, sonst die volljährigen
Schülerinnen und Schüler selbst.

3. Schulen mit sonderpädagogischem
Förderschwerpunkt können im Ein-
vernehmen mit der Schulaufsichtsbe-
hörde bei sehr kleinen Lerngruppen-
stärken von einer Teilung der Lern-
gruppe absehen.

4. Für sozial benachteiligte Schülerin-
nen und Schüler sowie für Schülerin-
nen und Schüler, bei denen das Errei-
chen der Bildungsziele gefährdet ist,
können die Schulen zusätzliche För-
der- und Unterstützungsangebote be-
reitstellen.
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(3) Soweit ein Präsenzbetrieb stattfin-
det sind die Schutz- und Hygienerege-
lungen der Anlagen 1 und 2 anzuwen-
den. Wird darin nach Stufen unter-
schieden, sind jeweils die für die Stufe
rot getroffenen Regelungen mit der
Abweichung maßgeblich, dass in der
Sekundarstufe ein Schulmittagessen
nach Maßgabe der Stufe orange ange-
boten werden kann.

(4) An Schulen mit dem sonderpäda-
gogischen Förderschwerpunkt Geis-
tige Entwicklung und für Schülerinnen
und Schüler mit sonderpädagogi-
schem Förderbedarf in diesem Förder-
schwerpunkt an anderen Schulen kön-
nen im Einvernehmen mit der Schul-
aufsichtsbehörde von den Absätzen 1
bis 3 abweichende Regelungen getrof-
fen werden, sofern Gründe des Ge-
sundheits- und Infektionsschutzes
nicht entgegenstehen und soweit es
die organisatorischen oder pädagogi-
schen Bedingungen dieser Schulen o-
der die Behinderung oder vergleich-
bare Beeinträchtigung der Schülerin
oder des Schülers erfordern. Auch in
den Fällen des Satzes 1 ist die Teil-
nahme an dem Angebot freiwillig.

(5) Die Stufeneinordnung der Schulen
durch die bezirklichen Gesundheits-
ämter nach § 2 Absatz 2 Satz 3 bis 6 ist
ausgesetzt.

§ 4

Inkrafttreten, Außerkrafttreten

§ 5

Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach
der Verkündung im Gesetz- und Ver-
ordnungsblatt für Berlin in Kraft; sie
tritt mit Ablauf des 16. Januar 2021
außer Kraft.

Diese Verordnung tritt am Tag nach der
Verkündung im Gesetz- und Verord-
nungsblatt für Berlin in Kraft; sie tritt mit
Ablauf des 7. Februar 2021 außer Kraft.

Anlage 1 Anlage 1
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Zu § 2 Absatz 1 Satz 2

Musterhygieneplan für die Schulen

Zu § 2 Absatz 1 Satz 2

Musterhygieneplan für die Schulen

Teil A Primarstufe Teil A Primarstufe

II. persönliche Hygiene II. persönliche Hygiene

1. Mund-Nasen-Bedeckung 1. Mund-Nasen-Bedeckung

Stufe grün: In der Schule besteht bis
auf den Unterricht sowie die Durch-
führung der außerunterrichtlichen und
ergänzenden Förderung und Betreu-
ung die Pflicht zum Tragen einer
Mund-Nasen-Bedeckung in geschlos-
senen Räumen.

In den Personalgemeinschaftsräu-
men ist das Tragen einer Mund-Na-
sen-Bedeckung verpflichtend.

Stufe gelb: In der Schule besteht bis
auf den Unterricht sowie die Durch-
führung der außerunterrichtlichen und
ergänzenden Förderung und Betreu-
ung die Pflicht zum Tragen einer
Mund-Nasen-Bedeckung in geschlos-
senen Räumen. In Personalgemein-
schaftsräumen ist das Tragen einer
Mund-Nasen-Bedeckung verpflich-
tend.

Stufe orange: In der Schule besteht
die Pflicht zum Tragen einer Mund-
Nasen-Bedeckung unter überdachten
oder überschatteten Plätzen und in al-
len geschlossenen Räumen. Dies gilt
neben den Begegnungszonen auch,
wenn gruppenübergreifender Unter-
richt oder gruppenübergreifende An-
gebote der außerunterrichtlichen und
ergänzenden Förderung und Betreu-
ung stattfinden. Im sonstigen Unter-
richt und in den nicht gruppenüber-
greifenden Angeboten der außerun-
terrichtlichen und ergänzenden För-
derung und Betreuung gilt die Pflicht

Stufe grün: In der Schule besteht bis
auf den Unterricht sowie die Durchfüh-
rung der außerunterrichtlichen und er-
gänzenden Förderung und Betreuung die
Pflicht zum Tragen einer Mund-Nasen-
Bedeckung in geschlossenen Räumen.

In den Personalgemeinschaftsräumen ist
das Tragen einer Mund-Nasen-Bede-
ckung verpflichtend.

Stufe gelb: In der Schule besteht bis
auf den Unterricht sowie die Durchfüh-
rung der außerunterrichtlichen und er-
gänzenden Förderung und Betreuung die
Pflicht zum Tragen einer Mund-Nasen-
Bedeckung in geschlossenen Räumen.
In Personalgemeinschaftsräumen ist das
Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung
verpflichtend.

Stufe orange: In der Schule besteht die
Pflicht zum Tragen einer Mund-Nasen-
Bedeckung unter überdachten oder über-
schatteten Plätzen und in allen geschlos-
senen Räumen. Dies gilt neben den Be-
gegnungszonen auch, wenn gruppen-
übergreifender Unterricht oder gruppen-
übergreifende Angebote der außerunter-
richtlichen und ergänzenden Förderung
und Betreuung stattfinden. Im sonstigen
Unterricht und in den nicht gruppenüber-
greifenden Angeboten der außerunter-
richtlichen und ergänzenden Förderung
und Betreuung gilt die Pflicht zum Tragen
einer Mund-Nasen-Bedeckung nicht. In
Personalgemeinschaftsräumen ist das
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zum Tragen einer Mund-Nasen-Bede-
ckung nicht. In Personalgemein-
schaftsräumen ist das Tragen einer
Mund-Nasen-Bedeckung verpflich-
tend.

Stufe rot: In der Schule besteht die
Pflicht zum Tragen einer Mund-Na-
sen-Bedeckung in allen geschlosse-
nen Räumen und unter überdachten
oder überschatteten Plätzen. Dies gilt
auch im Unterricht und bei der Durch-
führung der ergänzenden Förderung
und Betreuung. In Personalgemein-
schaftsräumen ist das Tragen einer
Mund-Nasen-Bedeckung verpflich-
tend.

Zusätzlich gilt für die Jahrgangsstufen
5 und 6 bei Überschreitung eines
Schwellenwertes von über 200 Neuin-
fektionen je 100.000 Einwohner im
Bezirk innerhalb von sieben Tagen
unabhängig von der Stufenzuordnung
der Schule die Pflicht zum Tragen ei-
ner Mund-Nasen-Bedeckung in ge-
schlossenen Räumen auch im Unter-
richt und in der außerunterrichtlichen
und ergänzenden Förderung und Be-
treuung. Auf den Freiflächen des
Schulgeländes gilt die Pflicht zum Tra-
gen einer Mund-Nasen-Bedeckung
für diese Jahrgangsstufen, wenn der
Mindestabstand von 1,5 Metern nicht
eingehalten werden kann.

Die Pflicht zum Tragen einer Mund-
Nasen-Bedeckung gilt nicht für die in
§ 4 Absatz 3 der SARS-CoV-2-
Infektionsschutzmaßnahmenverord-
nung genannten Personenkreise.

Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung
verpflichtend.

Stufe rot: In der Schule besteht die Pflicht
zum Tragen einer Mund-Nasen-Bede-
ckung in allen geschlossenen Räumen
und unter überdachten oder überschatte-
ten Plätzen. Dies gilt auch im Unterricht
und bei der Durchführung der ergänzen-
den Förderung und Betreuung. In Perso-
nalgemeinschafts-räumen ist das Tragen
einer Mund-Nasen-Bedeckung verpflich-
tend.

Die Pflicht zum Tragen einer Mund-Na-
sen-Bedeckung gilt nicht für die in § 4 Ab-
satz 3 der SARS-CoV-2-
Infektionsschutzmaßnahmenverordnung
genannten Personenkreise.

VI. Infektionsschutz im Sport- und
Schwimmunterricht

VI. Infektionsschutz im Sport- und
Schwimmunterricht

1. Allgemeines 1. Allgemeines
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Beim Sportunterricht, bei Sport-Ar-
beitsgemeinschaften und anderen
Bewegungsangeboten sind die nach-
folgenden Aspekte zu berücksichti-
gen:

a) Praktischer Sportunterricht findet
ohne Mund-Nasen-Bedeckung statt.

b)

Stufe grün: Situationen mit Körper-
kontakt sind möglichst gering zu hal-
ten.

Stufe gelb: Situationen mit Körper-
kontakt sind möglichst gering zu hal-
ten.

Stufe orange: Es dürfen nur kon-
taktfreie Spiel- und Übungsformen
durchgeführt werden. Es dürfen keine
Übungen durchgeführt werden, bei
denen Sicherheits- und Hilfestellun-
gen notwendig sind.

Stufe rot: Es dürfen nur kontaktfreie
Spiel- und Übungsformen durchge-
führt werden. Es dürfen keine Übun-
gen durchgeführt werden, bei denen
Sicherheits- und Hilfestellungen not-
wendig sind. Die Organisationsfor-
men müssen übersichtliche Spiel- und
Übungsformen gewährleisten.

c)

Stufe grün: Sport soll bevorzugt im
Freien stattfinden.

Stufe gelb: Sport soll bevorzugt im
Freien stattfinden.

Stufe orange: Sport soll bevorzugt im
Freien stattfinden.

Stufe rot: Sport ist durch geeignete
Bewegungsangebote vorzugsweise
im Freien zu ersetzen.

Für die Jahrgangsstufen 5 und 6 gilt
bei Überschreitung eines Schwellen-
wertes von über 200 Neuinfektionen

Beim Sportunterricht, bei Sport-Arbeits-
gemeinschaften und anderen Bewe-
gungsangeboten sind die nachfolgenden
Aspekte zu berücksichtigen:

a) Praktischer Sportunterricht findet ohne
Mund-Nasen-Bedeckung statt.

b)

Stufe grün: Situationen mit Körperkon-
takt sind möglichst gering zu halten.

Stufe gelb: Situationen mit Körperkon-
takt sind möglichst gering zu halten.

Stufe orange: Es dürfen nur kontakt-
freie Spiel- und Übungsformen durchge-
führt werden. Es dürfen keine Übungen
durchgeführt werden, bei denen Sicher-
heits- und Hilfestellungen notwendig
sind.

Stufe rot: Es dürfen nur kontaktfreie
Spiel- und Übungsformen durchgeführt
werden. Es dürfen keine Übungen durch-
geführt werden, bei denen Sicherheits-
und Hilfestellungen notwendig sind. Die
Organisationsformen müssen übersichtli-
che Spiel- und Übungsformen gewähr-
leisten.

c)

Stufe grün: Sport soll bevorzugt im Freien
stattfinden.

Stufe gelb: Sport soll bevorzugt im Freien
stattfinden.

Stufe orange: Sport soll bevorzugt im
Freien stattfinden.

Stufe rot: Sport ist durch geeignete Be-
wegungsangebote vorzugsweise im
Freien zu ersetzen.

Für die Eliteschulen des Sports und die
Staatliche Ballettschule Berlin und
Schule für Artistik kann die Schulauf-
sichtsbehörde nach Maßgabe des § 2
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je 100.000 Einwohner im Bezirk inner-
halb von sieben Tagen unabhängig
von der Stufenzuordnung der Schule
die Pflicht zum Tragen einer Mund-
Nasen-Bedeckung in geschlossenen
Räumen. Sport in der Halle und
Schwimmunterricht finden nicht statt.
Praktischer Sportunterricht ist nur im
Freien und unter Einhaltung der Ab-
standsregel möglich. Die Duschen
dürfen nicht genutzt werden.

Für die Eliteschulen des Sports und
die Staatliche Ballettschule Berlin und
Schule für Artistik kann die Schulauf-
sichtsbehörde nach Maßgabe des § 2
Absatz 3 Satz 2 abweichende Rege-
lungen treffen.

Absatz 3 Satz 2 abweichende Regelun-
gen treffen.

(…)

5. Schwimmen 5. Schwimmen

Stufe grün: In den Bädern gilt für alle
Personen der Mindestabstand von 1,5
Metern und das Tragen der Mund-Na-
sen-Bedeckung in den gekennzeich-
neten Bereichen. Vor dem Schwim-
men soll geduscht werden, nach dem
Schwimmen kann Duschen nur statt-
finden, wenn es zeitversetzt zu den
Folgegruppen erfolgt. Föhnen ist nur
unter Beachtung der Abstandsregeln
und mit Mund-Nasen-Bedeckung
möglich. Schülerinnen und Schüler,
die aus gesundheitlichen oder organi-
satorischen Gründen oder auf Grund
fehlender Schwimmsachen nicht am
Schwimmunterricht teilnehmen kön-
nen, dürfen die Schwimmhalle nicht
betreten und müssen in der Schule
betreut werden.

 Stufe gelb: In den Bädern gilt für alle
Personen der Mindestabstand von 1,5
Metern und das Tragen der Mund-Na-
sen-Bedeckung in den gekennzeich-
neten Bereichen. Vor dem Schwim-
men soll geduscht werden, nach dem

Stufe grün: Es findet kein Schwimmunter-
richt statt.

Stufe gelb: Es findet kein Schwimmunter-
richt statt.
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Schwimmen kann Duschen nur statt-
finden, wenn es zeitversetzt zu den
Folgegruppen erfolgt. Föhnen ist nur
unter Beachtung der Abstandsregeln
und mit Mund-Nasen-Bedeckung
möglich. Schülerinnen und Schüler,
die aus gesundheitlichen oder organi-
satorischen Gründen oder auf Grund
fehlender Schwimmsachen nicht am
Schwimmunterricht teilnehmen kön-
nen, dürfen die Schwimmhalle nicht
betreten und müssen in der Schule
betreut werden.

Stufe orange: In den Bädern gilt für
alle Personen der Mindestabstand
von 1,5 Metern und das Tragen der
Mund-Nasen-Bedeckung in den ge-
kennzeichneten Bereichen. Vor dem
Schwimmen soll geduscht werden,
nach dem Schwimmen kann Duschen
nur stattfinden, wenn es zeitversetzt
zu den Folgegruppen erfolgt. Föhnen
ist nur unter Beachtung der Abstands-
regeln und mit Mund-Nasen-Bede-
ckung möglich. Schülerinnen und
Schüler, die aus gesundheitlichen o-
der organisatorischen Gründen oder
auf Grund fehlender Schwimmsachen
nicht am Schwimmunterricht teilneh-
men können, dürfen die Schwimm-
halle nicht betreten und müssen in der
Schule betreut werden.

Stufe rot: Es findet kein Schwimmun-
terricht statt.

Stufe orange:  Es findet kein Schwimm-
unterricht statt.

Stufe rot: Es findet kein Schwimmunter-
richt statt.

VII. Infektionsschutz im Musikunter-
richt,

 in Chor-/Orchester-/ Theaterproben

VII. Infektionsschutz im Musikunterricht,

 in Chor-/Orchester-/ Theaterproben

1. Allgemeines 1. Allgemeines

(…)

b)

(…)

b)
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Stufe grün: Durch mehrere Personen
genutzte Materialien, Requisiten oder
Musikinstrumente sind so vorzuberei-
ten, dass sie pro Unterrichtsdurchfüh-
rung möglichst nur von jeweils einer
Schülerin oder einem Schüler benutzt
werden. Nach dem Unterricht oder vor
Nutzung durch eine neue Person
müssen sie gereinigt werden.

Stufe gelb: Durch mehrere Personen
genutzte Materialien, Requisiten, Mu-
sikinstrumente sind so vorzubereiten,
dass sie pro Unterrichtsdurchführung
möglichst nur von jeweils einer Schü-
lerin oder einem Schüler benutzt wer-
den. Nach dem Unterricht oder vor
Nutzung durch eine neue Person
müssen sie gereinigt werden.

Stufe orange: Durch mehrere Perso-
nen genutzte Materialien, Requisiten
oder Musikinstrumente sind so vorzu-
bereiten, dass sie pro Unterrichts-
durchführung möglichst nur von je-
weils einer Schülerin oder einem
Schüler benutzt werden. Nach dem
Unterricht oder vor Nutzung durch
eine neue Person müssen sie gerei-
nigt werden.

Stufe rot: Eine gemeinsame Nutzung
von Materialien, Requisiten oder Mu-
sikinstrumenten ist nicht möglich.

 Für die Jahrgangsstufen 5 und 6 gilt
bei Überschreitung eines Schwellen-
wertes von über 200 Neuinfektionen
je 100.000 Einwohner im Bezirk inner-
halb von sieben Tagen unabhängig
von der Stufenzuordnung der Schule
die Pflicht zum Tragen einer Mund-
Nasen-Bedeckung in geschlossenen
Räumen. Chorproben und praktischer
Unterricht für Bläser finden nicht statt.

Stufe grün: Durch mehrere Personen ge-
nutzte Materialien, Requisiten oder Mu-
sikinstrumente sind so vorzubereiten,
dass sie pro Unterrichtsdurchführung
möglichst nur von jeweils einer Schülerin
oder einem Schüler benutzt werden.
Nach dem Unterricht oder vor Nutzung
durch eine neue Person müssen sie ge-
reinigt werden.

Stufe gelb: Durch mehrere Personen ge-
nutzte Materialien, Requisiten, Musikin-
strumente sind so vorzubereiten, dass
sie pro Unterrichtsdurchführung mög-
lichst nur von jeweils einer Schülerin oder
einem Schüler benutzt werden. Nach
dem Unterricht oder vor Nutzung durch
eine neue Person müssen sie gereinigt
werden.

Stufe orange: Durch mehrere Personen
genutzte Materialien, Requisiten oder
Musikinstrumente sind so vorzubereiten,
dass sie pro Unterrichtsdurchführung
möglichst nur von jeweils einer Schülerin
oder einem Schüler benutzt werden.
Nach dem Unterricht oder vor Nutzung
durch eine neue Person müssen sie ge-
reinigt werden.

Stufe rot: Eine gemeinsame Nutzung von
Materialien, Requisiten oder Musikinstru-
menten ist nicht möglich.
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Teil B Sekundarstufe Teil B Sekundarstufe

V. Infektionsschutz im Unterricht so-
wie in der außerunterrichtlichen För-
derung

 im Ganztag sowie beim Schulmittag-
essen

V. Infektionsschutz im Unterricht sowie in
der außerunterrichtlichen Förderung

 im Ganztag sowie beim Schulmittages-
sen

1. Unterricht und außerunterrichtliche
Förderung

1. Unterricht und außerunterrichtliche
Förderung

(…)

Stufe rot: Der Präsenzunterricht ist in
festen Lerngruppen oder Gruppen
durchzuführen, um Kontakte soweit
wie möglich zu reduzieren. Die Lern-
gruppen werden in der Verknüpfung
von Präsenzunterricht und schulisch
angeleitetem Lernen zu Hause unter-
richtet. Es erfolgt eine Halbierung von
Lerngruppen in Klassenstärke. Die
außerunterrichtliche Förderung im
Ganztag findet eingeschränkt statt.
Auch die Zuordnung der Lehrkräfte
und Erzieherinnen und Erzieher ent-
hält so wenige Wechsel wie möglich.
Das Gebot der Kontaktminimierung
gilt auch für alle Dienstkräfte an Schu-
len. Weitere Angebote, an denen
Schülerinnen und Schüler freiwillig
teilnehmen, wie Arbeitsgemeinschaf-
ten, Religions- und Weltanschau-
ungsunterricht, finden nur dann in
Präsenzform statt, wenn sie im übli-
chen Klassenverband stattfinden.
Konkrete Absprachen zu alternativen
Durchführungsformen sind zwischen
der Schulleiterin oder dem Schulleiter
und den jeweiligen Trägern oder An-
bietern zu treffen. Die BuT-Lernförde-
rung kann in kleinen Gruppen mit
nicht mehr als sechs Schülerinnen
und Schülern unter Einhaltung der Ab-
standsregeln mit Mund-Nasen-Bede-
ckung durchgeführt werden.

 Bei Überschreitung eines Schwellen-
wertes von über 200 Neuinfektionen

(…)

Stufe rot: Der Präsenzunterricht ist in fes-
ten Lerngruppen oder Gruppen durchzu-
führen, um Kontakte soweit wie möglich
zu reduzieren. Die Lerngruppen werden
in der Verknüpfung von Präsenzunter-
richt und schulisch angeleitetem Lernen
zu Hause unterrichtet. Es erfolgt eine
Halbierung von Lerngruppen in Klassen-
stärke. Die außerunterrichtliche Förde-
rung im Ganztag findet eingeschränkt
statt. Auch die Zuordnung der Lehrkräfte
und Erzieherinnen und Erzieher enthält
so wenige Wechsel wie möglich. Das Ge-
bot der Kontaktminimierung gilt auch für
alle Dienstkräfte an Schulen. Weitere An-
gebote, an denen Schülerinnen und
Schüler freiwillig teilnehmen, wie Arbeits-
gemeinschaften, Religions- und Weltan-
schauungsunterricht, finden nur dann in
Präsenzform statt, wenn sie im üblichen
Klassenverband stattfinden. Konkrete
Absprachen zu alternativen Durchfüh-
rungsformen sind zwischen der Schullei-
terin oder dem Schulleiter und den jewei-
ligen Trägern oder Anbietern zu treffen.
Die BuT-Lernförderung kann in kleinen
Gruppen mit nicht mehr als sechs Schü-
lerinnen und Schülern unter Einhaltung
der Abstandsregeln mit Mund-Nasen-Be-
deckung durchgeführt werden.
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je 100.000 Einwohner im Land Berlin
innerhalb von sieben Tagen können
Schulen, soweit sie ein Konzept für
ein Alternativszenario erstellt haben,
in den Jahrgangsstufen 8 und 11 an
den Integrierten Sekundarschulen
und Gemeinschaftsschulen sowie in
den Jahrgangsstufen 8 und 9 an den
allgemein bildenden Gymnasien un-
abhängig von der Stufenzuordnung
der Schule in das Alternativszenario
gemäß Handlungsrahmen für das
Schuljahr 2020/21 in der Fassung der
Anlage zum Brief an die Schulleitun-
gen vom 4. August 2020 umsteigen.
Die Entscheidung trifft die Schulleite-
rin oder der Schulleiter nach Beratung
durch die Schulkonferenz. Bei Unter-
schreiten des vorgenannten Schwel-
lenwertes im Land Berlin ist wieder
ausschließlich Präsenzunterricht
durchzuführen. Die vorstehenden Re-
gelungen für den Wechsel in das Al-
ternativszenario und die Rückkehr
zum ausschließlichen Präsenzunter-
richt gelten für die nicht abschlussre-
levanten Jahrgangsstufen an den
Schulen mit sonderpädagogischem
Förderschwerpunkt mit Ausnahme
der Schulen mit dem sonderpädago-
gischen Förderschwerpunkt „Geistige
Entwicklung“ entsprechend.

VII. Infektionsschutz im Musikunter-
richt,

 in Chor-/Orchester-/ Theaterproben

VII. Infektionsschutz im Musikunterricht,

 in Chor-/Orchester-/ Theaterproben

3. Bläserklassen 3. Bläserklassen

Stufe grün: Praktischer Unterricht für
Bläser findet nicht statt.

Stufe gelb: Praktischer Unterricht für
Bläser findet nicht statt.

Stufe grün: Praktischer Bläserunter-
richt kann nur im Freien unter Einhal-
tung eines Abstandes von 2 Metern
stattfinden.

Stufe gelb: Praktischer Bläserunter-
richt kann nur im Freien unter Einhal-
tung eines Abstandes von 2 Metern
stattfinden.
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 Stufe orange: Praktischer Unterricht
für Bläser findet nicht statt.

Stufe rot: Praktischer Unterricht für
Bläser findet nicht statt.

Stufe orange: Praktischer Bläserun-
terricht kann nur im Freien unter Ein-
haltung eines Abstandes von 2 Metern
stattfinden.

Stufe rot: Praktischer Bläserunterricht
kann nur im Freien unter Einhaltung
eines Abstandes von 2 Metern stattfin-
den.

6. Chorproben 6. Chorproben

Stufe grün: Chorproben können nur
im Freien unter Einhaltung eines Ab-
standes von zwei Metern stattfinden.

 Stufe gelb: Chorproben können nur
im Freien unter Einhaltung eines Ab-
standes von zwei Metern stattfinden.

 Stufe orange: Chorproben finden
nicht statt.

 Stufe rot: Chorproben finden nicht
statt.

Stufe grün: Chorproben können nur im
Freien unter Einhaltung eines Abstandes
von 2 Metern stattfinden.

Stufe gelb: Chorproben können nur im
Freien unter Einhaltung eines Abstandes
von zwei Metern stattfinden.

Stufe orange: Chorproben können nur
im Freien unter Einhaltung eines Ab-
standes von zwei Metern stattfinden.

Stufe rot: Chorproben können nur im
Freien unter Einhaltung eines Abstan-
des von zwei Metern stattfinden.

- Anstelle einer Gegenüberstellung sind die Änderungen zu der Anlage 2
durch Streichung gekennzeichnet-

Anlage 2

Zu § 2 Absatz 1 Satz 2

Corona-Stufenplan für die Schulen

Primar-
stufe

(…)



29

Mund-Na-
sen-
Schutz

In der Schule
gilt bis auf den
Unterricht und
die Durchfüh-
rung der au-
ßerunterrichtli-
chen und er-
gänzenden
Förderung und
Betreuung die
Pflicht zum
Tragen einer
Mund-Nasen-
Bedeckung in
geschlossenen
Räumen.

In der Schule
gilt bis auf den
Unterricht und
die Durchfüh-
rung der au-
ßerunterrichtli-
chen und er-
gänzenden
Förderung und
Betreuung die
Pflicht zum
Tragen einer
Mund-Nasen-
Bedeckung in
geschlossenen
Räumen.

In der Schule
gilt die Pflicht
zum Tragen ei-
ner Mund-Na-
sen-Bede-
ckung unter
überdachten o-
der überschat-
teten Plätzen
und in allen
geschlossenen
Räumen. Dies
gilt neben den
Begegnungs-
zonen auch,
wenn gruppen-
übergreifender
Unterricht oder
gruppenüber-
greifende An-
gebote der au-
ßerunterrichtli-
chen und er-
gänzenden
Förderung und
Betreuung
stattfinden. Im
sonstigen Un-
terricht und in
den nicht grup-
penübergrei-
fenden Ange-
boten der au-
ßerunterrichtli-
chen und er-
gänzenden
Förderung und
Betreuung gilt
die Pflicht zum
Tragen einer
Mund-Nasen-
Bedeckung
nicht.

In der Schule
gilt die Pflicht
zum Tragen ei-
ner Mund-Na-
sen-Bede-
ckung in ge-
schlossenen
Räumen und
unter über-
dachten oder
überschatteten
Plätzen, auch
im Unterricht
und bei der
Durchführung
der außerun-
terrichtlichen
und ergänzen-
den Förderung
und Betreu-
ung.
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Zusätzlich gilt für die Jahrgangsstufen 5 und 6 bei Überschreitung
eines Schwellenwertes von über 200 Neuinfektionen je 100.000
Einwohner im Bezirk innerhalb von sieben Tagen unabhängig von
der Stufenzuordnung der Schule die Pflicht zum Tragen einer
Mund-Nasen-Bedeckung in geschlossenen Räumen auch im Un-
terricht und in der außerunterrichtlichen und ergänzenden Förde-
rung und Betreuung. Auf den Freiflächen des Schulgeländes gilt
die Pflicht zum Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung für diese
Jahrgangsstufen, wenn der Mindestabstand von 1,5 Metern nicht
eingehalten werden kann.

 In Personal-
gemein-
schaftsräumen
ist das Tragen
einer Mund-
Nasen-Bede-
ckung ver-
pflichtend.

In Personalge-
meinschafts-
räumen ist das
Tragen einer
Mund-Nasen-
Bedeckung
verpflichtend.

In Personalge-
meinschafts-
räumen ist das
Tragen einer
Mund-Nasen-
Bedeckung
verpflichtend.

In Personalge-
meinschafts-
räumen ist das
Tragen einer
Mund-Nasen-
Bedeckung
verpflichtend.

(…)

allge-
meinbil-
denden
weiterfüh-
renden
Schulen

(…)

„Unter-
richt

Regelunter-
richt gemäß
Handlungs-
rahmen für
das Schuljahr
2020/21

Regelunter-
richt gemäß
Handlungs-
rahmen für
das Schuljahr
2020/21

Einge-
schränkter
Regelunter-
richt gemäß
Handlungs-
rahmen für
das Schuljahr
2020/21

Unterricht ge-
mäß Alterna-
tivszenario im
Handlungs-
rahmen
2020/21

Der Regelbe-
trieb umfasst
den Unterricht
nach der Wo-

Der Regelbe-
trieb umfasst
den Unterricht
nach der Wo-

Der Regelbe-
trieb umfasst
den Unterricht
nach der Wo-

Verknüpfung
von Präsen-
zunterricht und
schulisch an-
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chenstunden-
tafel, sämtli-
chen Förder-
und Teilungs-
unterricht so-
wie alle weite-
ren verbindli-
chen schuli-
schen Ange-
bote und Ver-
anstaltungen.
Der Religions-
und Weltan-
schauungsun-
terricht kann
angeboten
werden.

chenstunden-
tafel, sämtli-
chen Förder-
und Teilungs-
unterricht so-
wie alle weite-
ren verbindli-
chen schuli-
schen Ange-
bote und Ver-
anstaltungen.
Der Religions-
und Weltan-
schauungsun-
terricht kann
angeboten
werden.

chenstunden-
tafel. Sämtli-
cher Förder-
und Teilungs-
unterricht so-
wie alle weite-
ren verbindli-
chen schuli-
schen Ange-
bote und Ver-
anstaltungen
finden soweit
möglich statt.

geleitetem Ler-
nen zu Hause.
In den weiter-
führenden all-
gemeinbilden-
den Schulen
ist die Wo-
chenstunden-
tafel innerhalb
von zwei aufei-
nander folgen-
den Unter-
richtswochen
als Mindest-
präsenzunter-
richt zu ertei-
len. Dies gilt
entsprechend
für den Prä-
senzkursunter-
richt in der
Qualifikations-
phase der
gymnasialen
Oberstufe.

Die außerun-
terrichtliche
Förderung im
Ganztag findet
in vollem Um-
fang statt.

Die außerun-
terrichtliche
Förderung im
Ganztag findet
in vollem Um-
fang statt.

Die außerun-
terrichtliche
Förderung im
Ganztag findet
eingeschränkt
statt. Die
Schulleiterin o-
der der Schul-
leiter stimmt
sich darüber
mit den Trä-
gern/Anbietern
ab und verein-
bart nach
Rücksprache
mit der Schul-
aufsichtsbe-
hörde den Um-
fang.

Die außerun-
terrichtliche
Förderung im
Ganztag findet
eingeschränkt
statt. Die
Schulleiterin o-
der der Schul-
leiter stimmt
sich darüber
mit den Trä-
gern/Anbietern
ab und verein-
bart nach
Rücksprache
mit der Schul-
aufsichtsbe-
hörde den Um-
fang.
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Weitere Ange-
bote, an denen
die Schülerin-
nen und Schü-
ler freiwillig
teilnehmen,
wie Arbeitsge-
meinschaften,
können von
der Schule im
Rahmen der
personellen
und schulorga-
nisatorischen
Voraussetzun-
gen angeboten
werden.

Weitere Ange-
bote, an denen
die Schülerin-
nen und Schü-
ler freiwillig
teilnehmen,
wie Arbeitsge-
meinschaften,
können von
der Schule im
Rahmen der
personellen
und schulorga-
nisatorischen
Voraussetzun-
gen angeboten
werden.

Weitere Ange-
bote, an denen
die Schülerin-
nen und Schü-
ler   freiwillig
teilnehmen,
wie Arbeitsge-
meinschaften,
Religions- und
Weltanschau-
ungsunterricht,
finden nur
dann in Prä-
senzform statt,
wenn sie im
üblichen Klas-
senverband
stattfinden.
Konkrete Ab-
sprachen zu
alternativen
Durchfüh-
rungsformen
sind zwischen
der Schulleite-
rin oder dem
Schulleiter und
den jeweiligen
Trägern/Anbie-
tern zu treffen.

Die BuT-Lern-
förderung kann
in kleinen
Gruppen mit
nicht mehr als
sechs Schüle-
rinnen und
Schülern unter
Einhaltung der
Abstandsre-
geln mit Mund-
Nasen-Bede-
ckung durch-
geführt wer-
den.

Weitere Ange-
bote, an denen
die Schülerin-
nen und Schü-
ler   freiwillig
teilnehmen,
wie Arbeitsge-
meinschaften,
Religions- und
Weltanschau-
ungsunterricht,
finden nur
dann in Prä-
senzform statt,
wenn sie im
üblichen Klas-
senverband
stattfinden.
Konkrete Ab-
sprachen zu
alternativen
Durchfüh-
rungsformen
sind zwischen
der Schulleite-
rin oder dem
Schulleiter und
den jeweiligen
Trägern/Anbie-
tern zu treffen.

Die BuT-Lern-
förderung kann
in kleinen
Gruppen mit
nicht mehr als
sechs Schüle-
rinnen und
Schülern unter
Einhaltung der
Abstandsre-
geln mit Mund-
Nasen-Bede-
ckung durch-
geführt wer-
den.

Die konkrete
Organisation
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obliegt der ein-
zelnen Schule.

Bei Überschreitung eines Schwellenwertes von über 200 Neuinfek-
tionen je 100.000 Einwohner im Land Berlin innerhalb von sieben
Tagen können Schulen, soweit sie ein Konzept für ein Alterna-
tivszenario erstellt haben, in den Jahrgangsstufen 8 und 11 an den
Integrierten Sekundarschulen und Gemeinschaftsschulen sowie in
den Jahrgangsstufen 8 und 9 an den allgemein bildenden Gymna-
sien unabhängig von der Stufenzuordnung der Schule in das Alter-
nativszenario gemäß Handlungsrahmen für das Schuljahr 2020/21
in der Fassung der Anlage zum Brief an die Schulleitungen  vom 4.
August 2020 umsteigen. Die Entscheidung trifft die Schulleiterin o-
der der Schulleiter nach Beratung durch die Schulkonferenz. Bei
Unterschreiten des vorgenannten Schwellenwertes im Land Berlin
ist wieder ausschließlich Präsenzunterricht durchzuführen. Die vor-
stehenden Regelungen für den Wechsel in das Alternativszenario
und die Rückkehr zum ausschließlichen Präsenzunterricht gelten
für die nicht abschlussrelevanten Jahrgangsstufen an den Schulen
mit sonderpädagogischem Förderschwerpunkt mit Ausnahme der
Schulen mit dem sonderpädagogischen Förderschwerpunkt „Geis-
tige Entwicklung“ entsprechend.“

(…)

Berufliche
Schulen

(…)

Die Stufenzuordnung

Der Zuordnung einer Schule zu einer Stufe geht eine differenzierte Betrachtung
der konkreten schulischen Infektionslage und der Rahmenbedingungen einer
Schule und des allgemeinen Infektionsgeschehens im Bezirk oder in Berlin vo-
raus. Es erfolgt eine schulscharfe Prüfung durch das jeweils zuständige bezirkli-
che Gesundheitsamt und die Schulaufsichtsbehörde. Das bezirkliche Gesund-
heitsamt bewertet das allgemeine Infektionsgeschehen an der konkreten Schule
sowie im Bezirk oder in Berlin. Die Schulaufsichtsbehörde bewertet anlassbezo-
gen (bei schulischem Infektionsgeschehen) nach Rücksprache mit der jeweili-
gen Schulleiterin oder dem Schulleiter die Rahmenbedingungen der Schule.
Das bezirkliche Gesundheitsamt entscheidet auf Basis der Erkenntnisse sowie
nach Rücksprache mit der Schulaufsichtsbehörde über die Zuordnung der jewei-
ligen Schule zu einer Stufe des Stufenplans und weitere geeignete Maßnahmen.

Der Stichtag für die Abstimmung zwischen Gesundheitsämtern und Schulauf-
sichtsbehörde, die Festlegung der Maßnahmen und die Übermittlung der Maß-
nahmen an die betroffenen Schulen ist grundsätzlich der Donnerstag. Jeden
Donnerstag findet ein fester Telefontermin zwischen bezirklichem Gesundheits-
amt und der Schulaufsichtsbehörde statt. Die Entscheidung des bezirklichen
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Gesundheitsamtes zur Stufeneinordnung wird den betroffenen Schulen unmittel-
bar danach durch die Schulaufsichtsbehörde mitgeteilt. Die Schulen setzen die
Entscheidung des bezirklichen Gesundheitsamtes und die als geeignet festge-
legten Maßnahmen ab dem auf den Donnerstag folgenden Montag um. Die
Schülerinnen und Schüler, Erziehungsberechtigte und Dienstkräfte der Schule
sind zuvor spätestens am Freitag über die Maßnahmen zu informieren. Soweit
es angesichts des Pandemiegeschehens erforderlich ist, erfolgt eine Stufenzu-
ordnung auch außerhalb der Stichtagsregelung.

Mit der Information zur Stufeneinordnung erhalten die Schulen auch eine Infor-
mation über die für sie jeweils maßgebliche Feststellung einer Überschreitung
des Schwellenwertes von über 200 Neuinfektionen je 100.000 Einwohner im Be-
zirk oder im Land Berlin innerhalb von sieben Tagen und über die zu treffenden
Maßnahmen.


